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Hanspeter Wyss
Bei der heutigen Wirtschaftslage aktueller denn je:

«Wintersport at home»
Jeder zweite Schweizer zieht 1976 die eigene Wohnung

den teuren Wintersportplätzen vor!
(Resultat einer Nebelspalter-Umfrage)

Wir sind uns natürlich bewusst, dass ein Perserteppich nie ganz
die Loipe aus Schnee ersetzen kann. Dafür ist man
wetterunabhängig, und das Wachsproblem reduziert sich gewaltig.

Eishockeytorhüten kann als der ideale Cresta-Run - ein magisches Wort
Heimsport bezeichnet werden: Er stärkt für Liebhaber hoher Geschwindig-
die Waden und beansprucht relativ keiten. Aber auch Skeletonfahrer
wenig Platz; ein Küchentisch genügt. fangen an zu sparen und pilgern

nicht mehr nach St. Moritz!

Selbst diese Wintersport-Disziplin
wird immer häufiger im trauten Heim
ausgeübt!
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Bobfahren gilt als die gesündeste Art,
sich im Winter zu bewegen. Nur leider ist
sie viel zu teuer! Wenn man bedenkt,
dass ein guter Bob bis zu Fr. 10000.
kostet, überlegen harte Männer
nebenstehende Variante sicher nicht zweimal.

Hier werden zwei Fliegen auf einen Schlag getroffen:
1. Eine saubere Wohnung, 2. Der Hausherr kann endlich einmal
ohne gesellschaftliche Verpflichtungen dem Curlingsport frönen.

In flachem Gelände (z. B. Wohnzimmer) ist es
schwierig, eine Abfahrt zu bolzen. Schon ein
einfacher Windkanal ersetzt jedoch den
steilsten Eishang.

Auf Schnee muss trotzdem nicht verzichtet
werden:
Man nehme ca. 200 g sauberen, nicht zu
matschigen Schnee und erhitze ihn in einer
Pfanne. Giesse alsdann die Hälfte in ein
grosses Glas. Nach Erkalten mit Whisky
auffüllen und austrinken.
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